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Die Potenziale erneuerbarer Energien in Österreich 
werden derzeit nicht ausgeschöpft. Der Anteil erneuerbarer 
Energieträger am Bruttoendenergieverbrauch ist in Österreich 
zwischen 2005  und  2011 von 23,8  % auf 31  % gestiegen, 
bisher primär durch den Ausbau biogener Brennstoffe, wie 
z. B. Pellets und Biotreibstoffe. Zukünftig können Wind und 
Photovoltaik einen erheblichen Beitrag leisten. Die Zielvorga-
be für 2020 von 34 % der Endenergie aus Erneuerbaren kann 
bei derzeitigen Steigerungsraten leicht erreicht werden. Für 

die mittelfristig erforderliche Umstellung auf ein THG-neu-
trales Energiesystem bis 2050 ist jedoch eine Abdeckung der 
gesamten Energienachfrage mit erneuerbaren Energieträgern 
notwendig. Wenn Problemverlagerungen vermieden werden 
sollen, ist es wichtig, vor einem allfälligen weiteren Ausbau 
der Wasserkraft und der verstärkten Nutzung von Biomasse 
in Hinkunft eine gesamthafte Betrachtung der THG-Bilanzen 
anzustellen sowie indirekte und systemische Effekte zu berück-
sichtigen. Andere Umweltziele verlieren im Bemühen um Kli-

Abbildung 7 Typische direkte CO2-Emissionen pro Passagierkilometer und pro Tonnenkilometer für Fracht und für die Hauptverkehrsträger, 
wenn fossile Brennstoffe benutzt werden, und thermische Stromerzeugung für die Eisenbahnverkehr benutzt wird. Quelle: IPCC (2014)
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* Die Bereiche geben nur einen Hinweis auf direkte Fahrzeugtreibstoff-Emissionen. Sie schließen die indirekten Emissionen, 
die sich aus der Fahrzeugherstellung, Infrastruktur, etc. die in Lebenszyklus-Analysen einbezogen werden, außer Strom, der 
für Schienenverkehr verwendet wird, aus.
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